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Information zum Schulzeugnis ab Schuljahr 2019/20  

Sehr geehrte Eltern 

Das Schulzeugnis wurde mit Inkrafttreten des Lehrplan 21 und entsprechend den reglementarischen 

Vorgaben auf das Schuljahr 2019/20 hin angepasst. Gerne informieren wir Sie über die wichtigsten 

Änderungen. 

Bitte beachten Sie ebenfalls die «Erläuterungen zum Schulzeugnis 1H-11H» (abgelegt im Schulzeug-

nis). 

1H/2H 

Im Schulzeugnis werden wie bisher der Unterrichtsbesuch und die Durchführung eines Elternge-

sprächs zum aktuellen Lern- und Entwicklungsstand Ihres Kindes bestätigt.   

3H und 4H 1. Semester 

In der 3H und im 1. Semerster der 4H wird neu im Schulzeugnis der Besuch der Fächer vermerkt, 

aber nicht bewertet. Es wird zudem bestätigt, dass ein Elterngespräch zum aktuellen Lern- und Ent-

wicklungsstand in den fachlichen und überfachlichen Kompetenzen Ihres Kindes stattgefunden hat.  

Ab 4H 2. Semester 

Im Schulzeugnis werden die Fächer und die überfachlichen Kompetenzen beurteilt.  

Fachliche Kompetenzen 

Die Bewertung der fachlichen Leistungen erfolgt im 2. Semester der 4H mit Prädikaten und ab der 

5H mit Noten. Die Bedeutung der Prädikate/Noten ist in den «Erläuterungen zum Schulzeugnis 1H-

11H» (abgelegt im Schulzeugnis) erklärt. 

Ist eine Bewertung nicht möglich, wird der Grund im Schulzeugnis vermerkt. Erfolgt der Unterricht 

in einem Fach während eines ganzen Semesters in der Partnersprache, erscheint im Schulzeugnis der 

Vermerk «(fr)».  

 

Unser Zeichen: MK/sb/B178 

Direkt: +41 26 305 12 39 

E-Mail: Marianne.Kueng@fr.ch 
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An die Eltern 

der Schülerinnen und Schüler der Primar- 

schulen in Deutschfreiburg 

 

https://www.fr.ch/de/bildung-und-schulen/obligatorische-schule/obligatorische-schule-organisation-und-ablauf-3-zyklus
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Fachübergreifende Anwendungskompetenzen «Medien und Informatik» 

Ab der 4H wird am Ende jedes Schuljahres ein Nachweis zu den Anwendungskompetenzen «Me-

dien und Informatik», welche fachübergreifend aufgebaut werden, ausgestellt. In der 7H und 8H 

wird Medien und Informatik auch als Fach unterrichtet und bewertet. 

 

Überfachliche Kompetenzen 

Überfachliche Kompetenzen werden ab dem 2. Semester der 4H mit einem Kreuz innerhalb einer 

Viererskala beurteilt. Die Skala reicht von «kaum erkennbar» bis «deutlich erkennbar». Steht das 

Kreuz in der 2. Spalte von links, entspricht dies dem für das Alter üblicherweise erwarteten Verhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Indikatoren zu den überfachlichen Kompetenzen 

Grundlage für eine transparente, nachvollziehbare und professionelle Einschätzung der überfachli-

chen Kompetenzen im schulischen Kontext bilden Indikatoren. Sie dienen als Orientierungshilfe, 

indem sie verdeutlichen, was unter der jeweiligen Kompetenz zu verstehen ist. Für die Beurteilung 

einer überfachlichen Kompetenz müssen je nach Schulstufe oder Zyklus nicht alle unten- 

stehenden Indikatoren berücksichtigt und gleich gewichtet werden. 

  

 Beurteilte Kompetenz Indikatoren 
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schätzt eigene Stärken 

und Schwächen realis-

tisch ein 

>  kann eigene Lernfortschritte beschreiben  

>  kann eigene Fähigkeiten und Grenzen benennen  

>  kann mit Kritik umgehen  

>  kann die eigene Einschätzung mit der Fremdeinschätzung vergleichen 

    und relevante Schlüsse daraus ziehen  

>  nimmt eigene Bedürfnisse, Gefühle und Interessen wahr und kann diese  

     äussern 

 

bewältigt den Schulall-

tag selbstständig  

>  findet sich im Schulalltag zurecht  

>  arbeitet sorgfältig  

>  arbeitet zuverlässig  

>  erledigt übertragene Arbeiten termingerecht  

>  holt sich bei Bedarf Hilfe und Unterstützung  

 

übernimmt Verantwor-

tung für das eigene Ler-

nen und Handeln  

 

>  kommt den Pflichten nach  

>  lässt sich auf Neues ein  

>  nimmt Herausforderungen an  

>  setzt sich Ziele und verfolgt diese  

>  hinterfragt eigene Positionen und Haltungen  

>  kennt und schafft Voraussetzungen, damit das eigene Lernen und  

    Handeln gelingt  
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motiviert sich für das 

Lernen  

 

>  beteiligt sich aktiv am Unterricht  

>  arbeitet aus eigenem Antrieb  

>  strengt sich auch bei Schwierigkeiten an  

>  lässt sich bei Misserfolgen nicht entmutigen  

>  zeigt Ausdauer  

>  zeigt vielfältige Interessen  
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arbeitet mit anderen 

zielorientiert zusam-

men 

>  beteiligt sich aktiv in der Zusammenarbeit mit anderen  

>  hält sich an Abmachungen und Regeln der Gruppe  

>  kann eigene Interessen und Meinungen zurückstellen und/oder einbringen  

>  richtet das eigene Handeln auf das Ziel der Gruppe aus 

verhält sich respektvoll 

>  anerkennt die Vielfalt anderer  

>  bringt seine eigene Meinung ein  

>  hält sich an die Gesprächsregeln  

>  hält sich an schulinterne Abmachungen und Regeln  

>  verhält sich hilfsbereit  

>  respektiert andere Meinungen und Ansichten  

>  respektiert die Grenzen anderer  

>  trägt in Konfliktsituationen zu einer fairen Lösung bei  
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kann Arbeitsabläufe 

planen, durchführen 

und auswerten 

>  dokumentiert und denkt über die eigenen Lern- und Arbeitsprozesse nach  

>  organisiert das eigene Lernen und teilt die Zeit dafür ein  

>  plant die Arbeitsschritte, führt sie durch und passt sie bei Bedarf an  

>  setzt verschiedene Arbeits- und Lernstrategien situationsgerecht ein  

>  versteht die Aufgaben- und Problemstellungen und fragt bei Bedarf gezielt 

    nach 

 

Hinweis 

Sie können dieses Informationsschreiben dem Schulzeugnis entnehmen und zu Hause aufbewahren. 

Sie finden es ebenfalls auf der Homepage der Schule Ihres Kindes. 

 

Freundliche Grüsse 

Marianne Küng 

Stv. Amtsvorsteherin 

 

 

 


